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Editorial

Werte kann man nicht lehren,  
sondern nur vorleben.

Viktor Frankl (1905–1997)
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Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Ein weiteres ereignisreiches, lebendi-
ges und herausforderndes Schuljahr 
liegt hinter uns, das voller spannender 
Momente und wertvoller Erfahrungen 
war.

Der vorliegende Jahresbericht bietet ei-
nen umfassenden Überblick über die 
wichtigsten Entwicklungen, Erfolge und 
Herausforderungen, denen wir begeg-
net sind.

Ein bedeutender Meilenstein war die 
Einführung des neuen Qualitätsrah-
mens für die Volksschule, der uns als 
Leitfaden für die kontinuierliche Ver-
besserung unseres Unterrichts dient. 
So entschied die Steuergruppe, das 
Thema «lernförderliches Klima – ein 
entspannter, freundlicher Umgangston 
prägt den Unterricht – HUMOR ist ein 
etablierter Bestandteil» weiter zu ver-
folgen. Das daraus entstandene Motto 
«Es Lache, cha usere Wulche e Sunne 
mache» hat uns dabei stets begleitet 
und inspiriert.

Am 13. November 2024 wurde der in 
den vergangenen zwei Jahren erarbei-
tete Verhaltenscodex der Tagesschule 
offiziell mit Unterstützung von Limita 
im Team implementiert. Der Verhal-
tenscodex ist ein unverzichtbares Inst-
rument, um ein sicheres und respekt-
volles Umfeld in unserer Schule zu 
gewährleisten. Ein klar definierter Ver-
haltenscodex bietet Orientierung und 
setzt verbindliche Standards für das 

Verhalten aller Beteiligten – Schülerin-
nen und Schüler, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie Erziehungsberechtig-
te. Er fördert das Bewusstsein für ver-
antwortungsvolles Handeln, gegenseiti-
gen Respekt und ein harmonisches 
Miteinander.

Die Umsetzung des neuen Beurtei-
lungszyklus hat im vergangenen Schul-
jahr reibungslos funktioniert. Das neue 
Beurteilungstool wurde offiziell einge-
führt und erfolgreich genutzt.

Die Schulleitung und ich bedanken 
uns bei unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und allen weiteren invol-
vierten Personen ganz herzlich für  
den grossen Einsatz im vergangenen 
Schuljahr.

Barbara Ardizzone
Rektorin
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Aktuelles

Bildungsstrategie 2025
Die Bildungsstrategie 2025 sieht vor, 
dass dem Grundsatz «Integration vor 
Separation» folgend, «sonderschulbe-
dürftige Kinder und Jugendliche ge-
stützt auf das nationale Behinderten-
gleichstellungsgesetz seit 2006 nach 
Möglichkeit in das kommunale Volks-
schulangebot zu integrieren sind». Die 
Umsetzung dieser Vorgaben spiegelt 
sich deutlich in den gestiegenen Schü-
lerzahlen der vMiS wider. Gleichzeitig 
besteht weiterhin die Herausforderung, 
qualifiziertes Fachpersonal zu rekru­
tieren. Um dieser Herausforderung ge-
recht zu werden, werden verschiedene 
Massnahmen ergriffen, darunter ver-
stärkte Bemühungen in der Personal-
gewinnung sowie die Unterstützung 
der Lehrpersonen durch Coaching und 
Beratung.

Im vergangenen Schuljahr wurde für 
jedes Kind ein individueller Bildungs-
plan erstellt und regelmässig aktuali-
siert. Die bisherigen Begriffe Lern- und 
Förderziele wurden durch fachliche 
Kompetenzen und befähigungsorien-
tierte Ziele ersetzt. Dieser Prozess wur-
de geplant und im Bildungsplan doku-
mentiert. Die fortlaufende Entwicklung 
des Bildungsplans bot einen Überblick 
über den individuellen Lehrplan der 
Schülerinnen und Schüler und diente 
Ende des Schuljahres als Grundlage 
für das Zeugnis.

Im Juni fand der Konvent der Tages-
schule statt. Dabei ging es darum,  
das kommende Schuljahr mit dem ge
samten Team zu planen. Die zum Teil 
sehr komplexen Bedürfnisse der Schü-
lerinnen und Schüler verlangen eine 
intensive Planung und Abstimmung. 
Während sich das therapeutisch/ 
pädagogische Team intensiv mit den 
Anforderungen und Zielsetzungen für 
das Schuljahr 2025/26 beschäftigte, 
konnten die Klassenassistenzen an 
einer Weiterbildung zum Thema «Spie-
lend begleiten und fördern» unter der 
Leitung von David Erne teilnehmen.

Barbara Ardizzone
Rektorin
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Aus der Tagesschule

Das vergangene Schuljahr im Heil­
pädagogischen Zentrum Innerschwyz 
(HZI) war von zahlreichen bedeut­
samen Ereignissen geprägt.

Da das Wissen über Autismus-
Spektrum-Störungen in den letzten 
Jahren stark zugenommen hat, wird 
Autismus heute häufiger erkannt und 
diagnostiziert. In einer Weiterbildung 
entwickelten unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ein fundiertes Ver-
ständnis und erhielten Werkzeuge, 
um mit herausfordernden Verhal-
tensweisen kompetent umgehen zu 
können.

Zudem folgte in diesem Jahr die Wei-
terbildung zur Implementierung des 
Verhaltenscodex, der im letzten Schul-
jahr ausgearbeitet wurde. Durch die 
kontinuierliche Auseinandersetzung 
sind alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter nun gut ausgebildet und sensi-
bilisiert.

Ebenfalls fand eine Weiterbildung zum 
Einsatz und Anwendung der digita- 
len Wandtafeln für die schulischen 
Heilpädagoginnen und Heilpädagogen 
statt.

Unser diesjähriger Teamtag führte  
uns in ein Escape-Room-Angebot. 
Ähnlich wie in der Schule war auch 
hier die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit gefragt. Nur als Team konn-
ten wir erfolgreich bestehen. Es war 
ein erfreulicher Tag, der mit einem 
gemütlichen Abschluss im HZI bei 
Kaffee und Kuchen endete.

Die Weihnachts- und Osterfeier in der 
Kirche Ibach ermöglichte den Schüle-
rinnen und Schülern mit ihren Fami-
lien besinnliche Momente im schuli-
schen Rahmen zu teilen. Herzlichen 
Dank an die Pfarrgemeinde Ibach, 
dass wir unsere Feiern in der Kirche 
durchführen dürfen.

Im vergangenen Schuljahr fand eine 
Projektwoche zum Thema «Spiel» 
statt. Die Schüler spielten viel, lach-
ten, kreierten eigene Spiele und ent-
deckten alte Spiele wieder.
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Damit eine inklusive Gesellschaft zur 
gelebten Realität wird, besuchten wir 
während des Schuljahres Regelschu-
len und Klassen und führten gemein-
same Aktivitäten durch. Auch hier im 
HZI wurden wir besucht. Nicht zuletzt 
fand der Sporttag mit der Bezirks-
schule Küssnacht bereits zum 44. Mal 
statt. 

Zu den Herausforderungen gehörte 
die Einarbeitung und Anwendung der 
neuen Schulsoftware Escola. Wir sind 
überzeugt, mit Escola auf dem richti-
gen Weg zu sein und damit unseren 
Lehr- und Therapiepersonen ein ge-
eignetes Instrument für die Förder-
planung und Beurteilung in die Hand 
gegeben zu haben.

Sandra Stockmann und
David Montandon 
Schulleitung Tagesschule
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Verstärkte Massnahme 
im integrativen Setting 
(vMiS)

Nach der Umstellung auf die An-
wendung des Lehrplans 21 mit den 
Befähigungs- und den Fachbereichen 
im letzten Schuljahr, folgte nun der 
letzte Meilenstein. Dieses Jahr stand 
im Zeichen des Wechsels zur neuen 
Softwareplattform Escola, die unse-
re Dokumentations- und Ablaufpro
zesse massgeblich verändert hat. Mit 
grossem Engagement haben wir die 
Dokumente überarbeitet, sodass sie 
nun in einem frischen und benutzer-
freundlichen Look erscheinen. Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter lies-
sen sich auf die webbasierte Software 
ein und haben erste Erfahrungen da-
mit gesammelt. Dank ihrer Lernbereit-
schaft konnten erstmals alle Prozesse 
erfolgreich umgesetzt werden. 

Der Zuwachs auf 53 Kinder im inte
grativen Setting hat uns vor personelle 
Herausforderungen gestellt. Die stei-
gende Zahl der Schulkinder machte 
eine Erweiterung unseres Teams not-
wendig, um den Anforderungen und 
Bedürfnissen vor Ort gerecht zu wer-Verstärkte Massnahme im integrativen Setting (vMiS) 1/2



den. Dabei gestaltet sich das Finden 
von qualifizierten Fachpersonen zu-
nehmend schwierig. Wir geben weiter-
hin unser Bestes, um unseren hohen 
Standards gerecht zu werden und den 
Kindern und Jugendlichen die best-
mögliche Unterstützung zu bieten.

Das Engagement und die Bereitschaft, 
sich auf Neues einzulassen sind die 
Grundlage für den gemeinsamen Er-
folg. Auf die Fortschritte, die wir in 
diesem Schuljahr erzielt haben, sind 

wir stolz und blicken mit Zuversicht 
auf die kommenden Entwicklungen.

Bettina Wittner und Vera Goergen
Schulleiterinnen vMiS
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Aus den Lerngruppen

Eingangsstufe
Im Laufe des Schuljahres haben die 
Schülerinnen und Schüler spannende 
Abenteuer erlebt und faszinierende 
Tiere kennengelernt, die unseren Wald 
bewohnen. Von Bären über Eichhörn-
chen bis hin zu Bibern, Eulen und 
Füchsen: Diese Tiere wurden in Bilder-
büchern entdeckt, Geschichten gehört, 
Lieder gesungen, Bastelarbeiten erstellt 
und durch verschiedene Spiele thema-
tisiert. Diese Aktivitäten haben zur Stär-
kung der Gemeinschaft beigetragen.

Durch Aufgaben im Kreis und am Pult 
wurden den Schülerinnen und Schü-
lern verschiedene Kenntnisse über  
die einzelnen Tiere vermittelt. Sie 
konnten dieses Wissen begeistert 
durch unterschiedliche Kommunika
tionsformen, wie Piktogramme, Sprach-
computer oder freies Erzählen wieder-
geben, sich austauschen und mitteilen.

Während der Projektwoche unternah-
men wir einen Ausflug in den Wald im 
Schuttgebiet in Goldau. Der Weg führte 
über Stock und Stein. Gemeinsam erLerngruppen 1/6 



tasteten wir Äste, sammelten Tannen-
zapfen und legten mit Waldmaterialien 
ein Bild in der Natur. Es war ein Tag im 
Wald, geprägt von lachenden Gesich-
tern und roten Wangen. Es war schön 
zu sehen, wie wir als Gemeinschaft zu-
sammengewachsen sind.

Lerngruppe Eingangsstufe

Unterstufe US
Das Jahresthema der Unterstufe lau
tete im Schuljahr 2024/25 «Wir besu-
chen die Zwerge in der Natur». 

Im Herbst lernten wir die Zwerge Zipf, 
Zapf, Zepf und Zipfelwitz mit dem Bil-
derbuch «eine Suppe für Zipf» kennen. 
Gemeinsam mit den Zwergen sammel-
ten wir Herbstblätter, Nüsse und Hage-
butten im Wald und lernten vieles über 
die Veränderungen in der Natur. 

Anschliessend widmeten wir uns dem 
Thema Igel und besuchten die Igelsta-
tion im Tierpark Goldau, wo wir um-
fangreiche Informationen über diese 
Tiere erhielten.

Während der Adventszeit begleiteten 
uns wieder die Zwerge durch die be-
sinnliche Zeit. Jeden Morgen hörten 
wir ein Lied aus ihrem Adventskalen-
der, zündeten Kerzen an und lauschten 
einer Wichtelgeschichte. Ausserdem 
besuchten uns die 3. und 4. Primar-
klasse aus Rickenbach, um gemein-
sam Weihnachts-Guetzli zu backen.

Im Frühling befassten wir uns mit dem 
Thema Löwenzahn und führten ein ge-
meinsames Projekt mit der Sek C-Klas-
se aus dem Schulhaus Rubiswil durch. 
Sechs Jugendliche begleiteten uns ei-
nen Monat lang jeden Dienstag. Sie un-
terstützten unsere Kinder im Rahmen 
des Projekts «Verantwortung verbin-
det» im Alltag und bei verschiedenen 
Arbeiten.

Lerngruppe Unterstufe
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Mittelstufe MS
«Achtung die Tiere sind los!» lautet e 
unser diesjähriges Jahresmotto auf der 
Mittelstufe.

Den Gang im 2. Stock haben wir für 
einige Wochen mit riesigen Blättern, 
Lianen und Stofftieren geschmückt 
und so in einen grossen Dschungel 
verwandelt. 

Im Herbst hat die ganze Lerngruppe 
einen Ausflug in den Zoo Zürich ge-
macht. Endlich konnten wir echte, 
wilde Tiere sehen. Das war ein unver-
gessliches Erlebnis.

Jedes Kind hat sein Lieblingstier ge-
wählt und mit viel Kreativität und 
Geschick eine Handpuppe für das 
Figurenspiel im Textilen Gestalten her-
gestellt. Die selbstgemachten Tierfigu-
ren erwachten in verschiedenen Tier-
geschichten zum Leben und entführten 
uns in die spannende Welt der Tiere.

Beim Thema «Fabeln» wurde viel gele-
sen, erzählt und diskutiert. 

Ein weiteres Highlight war unser Be-
such im Tierpark Goldau, wo wir bei der 
Führung «Tiere im Winter» erfahren 
haben, welche erstaunlichen Metho-
den unsere Tiere entwickelt haben, um 
die kalte Jahreszeit zu überleben.

Ab März arbeiteten alle Schüler und 
Schülerinnen an ihrer Forscherarbeit. 
Bei diesem Projekt haben sie sich für 
ein Tier entschieden, über das sie mehr 
wissen wollten. Am Dienstag, 1. Juli 
wurden die Arbeiten vor den Eltern 
präsentiert. Anschliessend feierten wir 
mit einem feinen Apero die gelungenen 
Arbeiten. 

Es war ein tierisch schönes Schuljahr!

Lerngruppe Mittelstufe
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Oberstufe OS/AS 
Das vergangene Schuljahr war für vie-
le Oberstufenschüler und Oberstufen-
schülerinnen eine aufregende Reise 
durch die Welt der Berufe! Von der 
Natur bis zum Verkauf, von der Logis-
tik bis zum Gastgewerbe – sie tauchten 
ein in vielfältige Berufsfelder und lern-
ten die Geheimnisse der praktischen 
Ausbildung kennen. Spannende Filme 
entführten sie in verschiedene Bran-
chen und neugierig stellten sie ihre 
Fragen, um alles genau zu verstehen.

Doch das war nur der Anfang! Die 
Jugendlichen besuchten faszinieren-
de Betriebe wie das Restaurant Plus-
punkt in Brunnen, die Bäckerei Roman 
in Seewen und die Gärtnerei Lasalle 
in Edlibach. In der Stiftung Maihof in 
Menzingen packten sie selbst in der 
Betriebsküche mit an und zauberten 
leckere Sandwiches für ihre Mitstreiter 
und Mitstreiterinnen. Besonders beein-
druckend war der Besuch der Stiftung 
Wärchbrogg in Luzern im Januar 2025, 

wo sie einen Blick hinter die Kulissen 
des Restaurants und des Verkaufsla-
dens werfen konnten.

Nun steht die Entscheidung an: Wel-
che drei Arbeitsbereiche sollen es für 
das kommende Schuljahr sein? Die 
Spannung steigt, denn diese Wahl wird 
ihre Praxistage im nächsten Schuljahr 
prägen. Es war ein Jahr voller Ent
deckungen und praktischer Erfahrun-
gen, das den Weg für ihre berufliche 
Zukunft ebnen wird.

Lerngruppe Ober- AnschlussstufeLerngruppen 4/6 – hzi 2024/25



Therapie
Bewegung ist Ausdruck des Lebens: 
Von der embryonalen Eigenbewegung 
über die Reflexmuster im Säuglings­
alter bis zur bewussten Aufrichtung 
bildet sie die Grundlage für Wahrneh-
mung, Denken und Sprache. Bewe-
gung fördert neuronale Vernetzung, 
emotionale Entwicklung und kognitive 
Fähigkeiten – sie ist das Werkzeug, mit 
dem der Mensch den eigenen Körper 
und die Welt erobert und gleichzeitig 
ein Mittel zum Selbstausdruck.

Die ganzheitliche Bewegungstherapie, 
die im Einzelsetting oder auch in klei-
nen Gruppen durchgeführt wird, setzt 
auf Rhythmus und bewusste Bewe-
gung. Sie bringt einerseits die Sprache 
in Bewegung und stärkt andererseits 
durch Übungen Körperwahrnehmung, 
Gleichgewicht, Geschicklichkeit und 
Selbstbewusstsein. Die Übungen sind 

einfach gestaltet und es kommen weni-
ge Hilfsmittel wie Rollen, Kugeln oder 
Stäbe zum Einsatz. Durch Wiederho-
lung, Rhythmus und die geführte, ge-
formte und erlebte Bewegung werden 
die Schülerinnen und Schüler in Bezie-
hung zum Raum und zu sich selbst 
gebracht. Frühkindliche Reflexe kön-
nen integriert und basale Sinne, wie 
der Tastsinn und der Gleichgewichts-
sinn, gestärkt werden.

Daniel Thiel
Bewegungstherapeut
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Berufswahl am hzi
ausprobieren, entdecken, 
den eigenen Weg finden

Berufswahl an unserer Schule –
Schritt für Schritt in die Zukunft
Die Berufswahl ist ein wichtiger Teil des 
Schullebens an unserer heilpädagogi-
schen Schule. In den letzten Jahren 
haben wir unseren Berufswahlprozess 
überarbeitet, damit unsere Schülerin-
nen und Schüler sich frühzeitig und 
gut begleitet mit ihrer beruflichen Zu-
kunft auseinandersetzen können.
Bereits ab der 1. Oberstufe steht der 
Berufswahlunterricht fix im Stunden-
plan – mit zwei Lektionen pro Woche 
während des ganzen Schuljahres. 
Im Zentrum stehen 18 verschiedene 
praktische Ausbildungen (PrA), die die 
Jugendlichen kennenlernen. Zu jeder 
Ausbildung gibt es anschauliche Infos 
über die Tätigkeiten, Anforderungen 
und Inhalte.

So entdecken unsere Schülerinnen 
und Schüler ihre Interessen und Stär-
ken und entwickeln nach und nach 
ein realistisches Bild davon, was zu 
ihnen passen könnte. Ergänzt wird der 
Unterricht durch Besuche in Ausbil-
dungsinstitutionen. Dort erhalten die 

Jugendlichen direkte Einblicke in die 
Arbeitswelt – und die Auszubilden-
den erzählen aus ihrem Alltag. Die 
Kombination aus Theorie und Praxis 
hilft bei der Entscheidung, in welchen 
Bereichen im kommenden Schuljahr 
Schnuppertage stattfinden sollen.

Schulentwicklung 1/4



Im zweiten Berufswahljahr sammeln 
die Jugendlichen bei mehrtägigen 
Schnuppereinsätzen wertvolle prakti-
sche Erfahrungen. Im Anschluss fin-
det ein gemeinsames Auswertungsge-
spräch mit allen Beteiligten statt: Mit 
der Schülerin oder dem Schüler, den 
Eltern, der IV, dem Berufsbildungszen-
trum (BSZ) und der BAB (Beauftragten 
für Anschlusslösungen und Berufs-
wahl).

Wenn klar ist, wohin die Reise beruflich 
gehen soll – und die Ausbildungsinsti-
tution eine Eignung bestätigt – arbeiten 
die Jugendlichen im folgenden Schul-
jahr an zwei Tagen pro Woche in einem 
passenden Ausbildungsbereich mit. 
Das schafft einen sanften Übergang in 
die Berufswelt und stärkt die berufliche 
Integration nachhaltig.

Marlene Aschwanden, Sozialarbeiterin
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Steuergruppe

«Es Lache cha usere 
Wulche e Sunne mache!»

Ein Zeichen unserer kontinuierlichen 
Weiterentwicklung
Unter dem inspirierenden Schuljahres-
motto «Es Lache cha usere Wulche  
e Sunne mache!» sind wir voller Ent
husiasmus und mit einem starken Ge-
meinschaftsgefühl ins neue Schuljahr 
gestartet. Das Motto wurde durch krea-
tive Elemente wie humorvolle Bilder im 
Lift, unseren gemeinsam gestalteten 
Clown sowie durch in QR-Codes einge-
bettete Videos im Alltag lebendig.

Der Verhaltenscodex wurde durch eine 
Weiterbildung in Zusammenarbeit mit 
Limita im gesamten Team verankert. 
Unsere Steuergruppe gestaltete den 
Einstieg und motivierte die Mitarbeiten-
den durch ein Wortpuzzle zum Nach-
denken. In den verschiedenen Teams 
wurden die Begriffe intensiv diskutiert, 
behandelt und schliesslich im tägli-
chen Unterricht umgesetzt.
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Das absolute Highlight des Schuljah-
res war der Teamtag in der BodaBorg 
– ein Tag voller Herausforderungen, 
Rätsel und Teamgeist, der uns als 
Kollegium noch enger zusammen- 
geschweisst hat.

Auch in der Schulentwicklung haben 
wir bedeutende Fortschritte erzielt. 
Die Meilensteine von Escola, die ein 
zentrales Element unserer pädagogi-
schen Ausrichtung darstellen, wurden 
weiterentwickelt.

Für das kommende Schuljahr wur-
den bereits Qualitätsgruppen gebildet, 
die sich mit Schwerpunktthemen wie 
Unterrichtsqualität, Teamkultur und 
Partizipation befassen werden – ein 
klares Zeichen für unsere kontinuier
liche Weiterentwicklung.

Steuergruppe
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Ausblick

Für das Schuljahr 2025/26 haben wir 
uns zwei zentrale Schwerpunkte ge-
setzt, um unsere Schulentwicklung ge-
zielt voranzutreiben:

Zum einen wird die Weiterarbeit im 
Bereich des lernförderlichen Klimas 
(Kriterienraster Qualitätsbereich Un-
terricht) fortgesetzt. Das aktuelle Motto 
und der Leitsatz bleiben daher für ein 
weiteres Jahr bestehen.

Zum anderen widmen wir uns intensiv 
der Weiterentwicklung der Lehr- und 
Lernformen. Dabei stehen Fragen im 
Fokus wie: «Werden vielfältige Lehr- 
und Lernformen differenziert ange-
wendet?» und «Werden Aufgaben sys-
tematisch eingesetzt, um erfolgreiches 
individuelles und kooperatives Lernen 
zu fördern?». Diese Fragen werden 
uns durch das kommende Schuljahr 
begleiten.

Die Implementierung des Lehrplans 21 
für die Sonderschule hat einige Zeit in 
Anspruch genommen. Nun freuen wir 
uns, wieder mehr Raum für die Qua-
litätsgruppenarbeit in der Tagesschule 
zu haben.

Die hohen Schülerzahlen stellen un-
sere Ressourcen und Kapazitäten vor 
Herausforderungen. Dennoch werden 
wir uns bemühen, allen Schülerinnen 
und Schülern gerecht zu werden und 
ihnen eine qualitativ hochwertige Bil-
dung zu bieten.

Wir blicken zuversichtlich auf das 
kommende Schuljahr und sind über-
zeugt, dass wir gemeinsam die bevor-
stehenden Aufgaben erfolgreich meis-
tern werden.

Barbara Ardizzone
Rektorin
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Dank

Auch in diesem Schuljahr haben uns 
wieder viele Einzelpersonen, Vereine 
und Firmen finanziell oder materiell 
unterstützt. 

Wir möchten Ihnen allen an dieser Stel-
le von Herzen danken!

Gönnerinnen und Gönner
Sponsorinnen und Sponsoren 

Betschart T. GmbH, Rickenbach
Mythen Center Schwyz, Ibach
Rotary Club Region Schwyz, Schwyz
Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe, 
Zürich
St. Nikolaus Guthirt Zug, Steinhausen
Studer Georg und Heidi, Zug

Mit den Spendengeldern werden 
Schulaktivitäten, Angebote oder Ein-
richtungen zugunsten der Schülerin-
nen und Schüler des hzi finanziert.
Beispiele: 
Beiträge an Exkursionen, Schulreisen, 
Schulanlässe, ergänzende Förderan-
gebote wie heilpädagogisches Reiten, 
Spiel- oder Therapiegeräte.

Spendenkonto hzi
Schwyzer Kantonalbank IBAN-Nr.
CH78 0077 7001 6390 4001 0

Heilpädagogisches 
Zentrum Innerschwyz HZI
Gotthardstrasse 116
6438 Ibach
Telefon 041 599 23 91 
sekretariat@hzi.sz.ch 
www.hzi.sz.ch
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